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Die preußiſche Landgendarmerie.
Anläßlich des unlängſt veröffentlichten Allerhöchſten

Erlaſſes, wonach die Gendarmen hinſichtlich ihres Dienſt-
ranges zwiſchen die mittleren Beamten 2. Klaſſe der Orts-
behörden und die Unterbeamten eingeſtellt werden und den
zum Tragen des Offiziersportepees berechtigten Gendarmen
der Titel „Wachtmeiſter“ verliehen wird, dürfte es von
Intereſſe ſein, einiges Nähere über die Organiſation der
Landgendarmerie in Preußen zu erfahren:

Jn Preußen wie in den meiſten deutſchen Staaten
wurde im Jahre 1809 in der Gendarmerie aus gedienten
Unteroffizieren der Armee eine Polizeitruppe nach fran-
zöſiſchem Muſter errichtet. An der Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung nach den dienſtlichen Anweiſungen der
ihr vorgeſetzten Verwaltungsbehörden mitzuwirken, ſollte
ihr Hauptzweck ſein. Sie iſt deshalb in dieſer Beziehung
dem Miniſterium des Jnnern unterſtellt. Da ſie anderſeits
militäriſch organiſiert iſt und von Offizieren befehligt wird,
unterſteht ſie gleichzeitig auch dem Kriegs miniſterium.

An der Spitze der preußiſchen Landgendarmerie ſteht
ein Generalleutnant als Chef, dem nach der neueſten Rang-
liſte ein Offizierkorps von 9 Oberſten, 5 Oberſtleutnants,
14 Majoren, 37 Hauptleuten und 5 Oberleutnants, zu-
ſammen 70 Offizieren unterſtellt iſt. Chef und Offiziere
ſind aus dem aktiven Heere mit Penſion ausgeſchieden und
demnächſt unter Wegfakl ihrer Penſion in der Gendarmerie

Sie dürfen nur halbinvalide, müſſen

ein.

Eingeteilt iſt die Landgendarmerie entſprechend den
des Königreichs in 12 Brigaden. An der

Spitze jeder Brigade, deren Stabsquartier ſich meiſt in den
Provinzialhauptſtädten befindet nur das in der 3. Bri-
gade in Berlin ſtatt Potsdam, das der 8. Brigade in Kiel
ſtatt in Schleswig ſteht ein Brigadier (9 Oberſten und
3 Oberſtleutnants).
ganzen 54 Diſtriktsoffiziere unterſtellt.

Den Brigadiers ſind 3 bis 8, im
Die 1. bis 11. Bri-

gade ſtimmen bezüglich ihrer Ordnungsnummern mit den
betreffenden Provinzialarmeekorps überein; die erſt am
1. April 1891 errichtete 12. Brigade gehört der Provinz
Weſtpreußen an. Dem Chef ſind 2 Adjutanten (1 Major
und ein Hauptmann) zugeteilt; an den 1900 errichteten
beiden Gendarmerieſchulen in Wohlau und Einbeck wirken
je ein Stabsoffizier, von denen der ältere Brigadiersrang
hat, als Kommandeur und je ein Hauptmann als Lehrer.

Das Unterperſonal der Landgendarmerie beſteht aus
WVachtmeiſtern und Gendarmen, teils beritten, teils zu Fuß.
Die Anwärter müſſen mit guten Geiſtesanlagen und den
nötigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet ſein und dürfen das
35. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben. Sie haben
ſich einer Prüfung zu unterziehen; nach deren Beſtehen
werden ſie zu ſechsmonatiger Probedienſtleiſtung, davon die
erſte Hälfte auf einer Gendarmerieſchule, einberufen,
worauf dann die Anſtellung erfolgt. Den Wachtmeiſtern
iſt eine entſprechende Anzahl Gendarmen zugeteilt; mehrere
ſolcher Gruppen ſind einem Diſtriktsoffizier unterſtellt.
Preußen beſitzt etwas mehr als 3900 Gendarmen.

Jm Kriegsfalle wird ein Teil der Landgendarmerie
als Stamm für die Feldgendarmerie herangezogen, die
durch dazu kommandierte Unteroffiziere und Gefreite der
Kavallerie ſo ergänzt wird, daß jedem mobilen Armeekorps
bezw. jeder Etappeninſpektion eine unter einem Offizier

der Landgendarmerie ſtehende Abteilung von 51 bezw.
21 Feldgendarmen zugeteilt werden kann. Die Feld-
gendarmerie übt die Heerespolizei bei der Feldarmee und
auf den Etappenſtraßen aus; ſie ſoll Plünderungen, un-
berechtigte Beitreibungen und dergleichen verhindern, für
die Offenhaltung der Verkehrswege ſorgen uſw. Auch
während der jährlichen Herbſtübungen, namentlich der
Kaiſermanöver, tritt die Feldgendarmerie in Tätigkeit.

Prinz Heinrich der Niederlande iſt Donnerstag nachmittag
zum Veſuch des Herzog- Regenten Johann Albrecht in Braun
chweig eingetroffen.

Unterſtaatsſekretär Sydow. Jn wohlunterrichteten
Kreiſen iſt n ich t s dovon bekannt daß der Unterſtaats-
ſekretär im Reichspoſtamt Sydow für eine eventuelle
Nachfolge des Kultusminiſters von Studt in Ausſicht
genommen ſei.

Der Bundesrat ſtimmte am Donnerstag einer Beſtimmung
betr. Verbot der Beſchäftigung von Kindern bei der
Reinigung von Dampfkeſſeln zu.

Die Verſicherungspflicht und das Theater. Bei der
in Ausſicht ſtehenden Reviſion der Arbeiterverſicherungs-
geſetzgebung wird unter anderem auch die Frage der Aus
ehnung der Verſicherungspflicht auf das
horperſonal Gegenſtand der Erwägung ſein.
iederholt haben ſich Intereſſenten an den Reichstag mit

da itte gewendet, die Chorſänger und Chorſängerinnen
eder Bühnen dem Jnvaliden-, Kranken- und Unfall
l herungsgeſebe zu unterſtellen. Begründet werden dieſe
ne mit der großen Notlage der Chorſänger und Chor-

gerinnen an den deutſchen Bühnen inbetreffs ihres Ein
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kommens, ihrer Altersverſorgung, in Krankheitsfällen und
bei Unfällen. Demgemäß haben Erhebungen über die ein-
ſchlägigen Verhältniſſe ſtattgefunden jedoch ſind die Er
wägungen, ob und zu welchen Maßnahmen ſie auf dem Ge-
biete der Geſetzgebung Anlaß bieten, noch nicht abgeſchloſſen.
An ſich beſteht eine Verſicherungspflichtig-
keit des Chorperſonals nicht. Zwar weiſt die
Gewerbeordnung diejenigen Theaterunternehmungen, bei
denen ein höheres Intereſſe der Kunſt obwaltet, ſofern ſie
eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, dem Gewerbe
zu. Nach einer Reichsgerichtsentſcheidung vom Jahre 1887
können die Choriſten, wenn ſie auch nur untergeordnete
Kunſtleiſtungen darbieten, nicht als im Gewerbebetriebe des
Theaterunternehmers beſchäftigte Perſonen gelten. Das
Chorperſonal eines Theaters unterliegt daher weder geſetz
lich der Krankenverſicherung noch kann es ihr auf
dem Wege ſtatutariſcher Beſtimmungen unterworfen
werden. Auch unfallverſicherungspflichtig iſt das Chor-
perſonal der Theater nicht. Zwar unterliegen gewiſſe
Bühnenarbeiten als Bauarbeiten der Unfallverſiche-
rung. Dieſe Verſicherung ergreift aber nach dem Geſetze
nur diejenigen Perſonen, welche als Arbeiter oder Betriebs-
beamte in den verſicherten Betrieben beſchäftigt ſind. Nur
inſoweit könnte die Möglichkeit einer Verſicherung gegen
Unfall in einzelnen Fällen hier in Frage kommen, als nach
8 5 Abſ. 3 des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes und
S 4 Abſ. 4 des Bau-Unfallverſicherungsgeſetzes auf Grund
der Satzung der Berufsgenoſſenſchaft der einzelne Betriebs-
unternehmer Perſonen, welche zwar nicht im Betriebe be
ſchäftigt ſind, jedoch „auf der Betriebsſtätte verkehren“,
gegen die Folgen von Betriebsunfällen verſichern kann, falls
dann das derart verſicherte Chorperſonol in dem Gefahren-
bereiche der Bauarbeiten oder ver elementaren oder
tieriſchen Kraft verunglückte. Ein Teil der Bühnen-
leitungen hat jedenfalls mit ſolchen Möglichkeiten gerechnet
und ſein Perſonal bei privaten Verſicherungsgeſellſchaften
gegen Unfälle verſichert. Endlich iſt zu bemerken, daß nach
dem gegenwärtigen Rechtsſtande die Tätigkeit von Bühnen-
künſtlern auch der Jnvalidenverſicherung nur
unterliegt, ſofern es ſich um Vorſtellungen handelt, bei
denen ein höheres Jntereſſe der Kunſt nicht obwaltet. Dieſe
Vorausſetzung dürfte aber auf Chorſänger und Chor-
ſängerinnen im allgemeinen nicht zutreffen.

Die Rechts verhältniſſe im Bereiche der ſozialen Ver-
ſicherung geſtatten alſo eine Berückſichtigung der Wünſche
auf Einbeziehung des Theater-Chorperſonals in die Ver-
ſicherungspflicht, ſo berechtigt dieſe Wünſche ſein mögen,
zurzeit nicht. Wohl aber wird ſich im Zuſammenhang mit
der bevorſtehenden Reform der Arbeiterverſicherungsgeſetz-
gebung Gelegenheit bieten, über die zur Beſſerung der ein-
ſchlägigen Verhältniſſe etwa zu treffenden Maßnahmen zu
befinden.

Ein polniſcher Zukunftstraum. Es iſt vielfach in
letzter Zeit betont worden, wie die Polen eifrig die Kon
ſtellation der auswärtigen Politik verfolgen und zu ihren
Gunſten zu deuten ſuchen. Man wird erinnert an die Worte
des polniſchen Abgeordneten Kulerski, der im Reichstage
ſagte: „Der Dünkel, der Hochmut Preußens iſt ſo groß, daß
man ſich unwillkürlich fragt: Wann wird die Kataſtrophe
eintreten?“ Dieſe Kataſtrophe als eine möglichſt nahe zu
ſchildern, mühen ſich die polniſchen Blätter und Blättchen
mehr denn je ab. Werden in irgend einem europäiſchen
Parlamente einige wohlfeile polenfreundliche Phraſen laut,
die polniſche Preſſe verzeichnet ſie getreulich und knüpft
phantaſievolle Kommentare daran. Unternimmt der große
politiſche commis-voyageur an der Themſe eine ſeiner-be-

liebten Entente-Reiſen, gleich jubelt die polniſche Preſſe
über die nun völlig gelungene Einkreiſung Deutſchlands
und ſtellt die „Kataſtrophe Preußens“ in allernächſte
Ausſicht.

Dabei iſt eins ganz beſonders zu beachten: die ver-
änderte Taktik, die die polniſche Preſſe Rußland
gegenüber befolgt. Rußland war früher die verkörperte
Gottesgeißel für alles, was polniſch fühlte. Heute ſchreibt
die „Gazeta Grudzionska“ (Graudenzer Zeitung), indem ſie
anknüpft an die Aeußerung eines ruſſiſchen Duma-
abgeordneten, der die Polen das aufgeklärteſte Slawenvolk
genannt hatte:

„Wir ſehen, wie ſich die Verhältniſſe in Rußland zu Gunſten
der polniſchen Nation ändern, während ſich indeſſen das hoffärtige
Preußentum das Hirn austrocknet beim Nachſinnen neuer Aus
rottungsmittel für die Polen. Das hochmütige Preußentum ſpeit
auf die polniſche Kultur, die andere Völker achten, die
preußiſche Regierung verkündet unaufhörlich, daß ſie weitergehen
wird auf dem Wege der antipolniſchen Politik. Nun, mag ſie
planen, was ſie will. Unſern Widerſtand werden keine Gewalt-
taten, keine Ausnahmegeſetze brechen. Unſere polniſche Kultur
und alles, was polniſch iſt, werden wir um ſo heißer lieben, je
mehr wir ſehen, daß andere Völker unſere Kultur bewundern
und achten. Die Politik, die das Preußentum gegen uns führt,
wird ſich an ihm ſelbſt einmal fühlbar machen. Für uns ſteigtt die Morgenröte einer beſſern Zukunft
aufl“

Die „Morgenröte im Oſten“, was iſt ſie für den Polen
anders als die Hoffnung, daß künftig anſtelle des ſich ſelbſt
zerſetzenden Ruſſentums das Polentum die Führung der

Pichon teilte weiter mit, er
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ſlawiſchen Welt übernehmen wird? Denn das, nicht etwa
bloß die Autonomie Ruſſiſch-Polens, iſt heute das letzte
Hochziel polniſcher Herzen. Geſpannt verfolgen ſie den
Gang der großen Weltgeſchäfte, ſpähen nach den Zeichen der
Zeit und deuten ſie mit einem Optimismus, über den es
verkehrt wäre, ſich luſtig zu machen. Was von dem einzelnen
gilt, daß die Jdeale, die er ſich geſetzt hat, den Menſchen
ausmachen, das gilt nicht minder von den Völkern. Wir
wären verblendet, wollten wir uns nicht klar machen, daß
uns in den Polen ein Gegner gegenüberſteht, in deſſen Zu
kunftsträumen ein grandioſer Jdealismus ſteckt. Man
kann den Polen vielerlei vorwerfen, Mangel an Spann-
kraft des nationalen Bewußtſeins jedenfalls nicht.

Ausland.
Jtalien.

Naſi vor dem Staatsgerichtshof.
Alle Fraktionen der äußerſten Linken haben in gemeinſamer

Sitzung beſchloſſen, bei der Kammer zu beantragen, daß der ehe
malige Miniſter Naſi vor den Staatsgerichtshof geſtellt werde.

Frankreich.

Verſchiedenes aus dem Miniſterrat.
Jn der Donnerstag-Sitzung des Miniſterrates gab der

Miniſter des Aeußern Pichon Kenntnis von einem tele
graphiſchen Berichte des franzöſiſchen Geſandten in Tanger,
Regnault. In dem Berichte heißt es, der Machſen beſtätige in
einem völlig befriedigenden Schreiben ſeine vorangegangenen
Antworten auf die franzöſiſchen Beſchwerden, insbeſondere er
neuere er ausdrücklich ſeine Zuſtimmung zu der Forde-
rung Frankreichs hinſichtlich der Organiſierung der
Polizei im Grenzdiſtrikt. Er verſichere, daß der Sultan die Ab
ſicht habe, ohne Verzug nach dem Süden zu reiſen, um einen
Stand der Dinge wiederherzuſtellen, der es ermögliche, Frankreich
tatſächlich alle verſprochene Genugtuung zukommen zu laſſen.

e habe der japaniſchen Regierung vorgeſchlagen, den nächſten Montag feſtzuſetzen für die gleichzeitige
Veröffentlichung des franzöſiſch- japaniſchen Ueber
einkommens. Wenn Japan ſich mit dem Zeitpunkt einver-
ſtanden erkläre, werde er den Wortlaut in der Kammer verleſen
als Antwort auf die Anfrage Caſtellanes. Kriegsminiſter
Picquart teilte mit, er erwarte in Bälde die Berichte über das
Ergebnis der Unterſuchung wegen der Vorfälle beim 100.
Jnfanterie- Regiment in Narbonne; die erforderlichen
Beſtrafungen würden folgen. Sodann berichtet der Kriegs
miniſter über die Amtsniederlegung von Gemeinde
verwaltungen und den Widerſtand von Gutsbeſitzern in mehreren
Ortſchaften, um die Tätigkeit der Remontekommiſſion zu be-
hindern; die Schuldigen würden gerichtlich belangt werden. Der
Juſtiz miniſter Guyot-Deſſaigne teilte mit, daß er die ge
richtliche Unterſuchung eingeleitet habe wegen der Unruhen in
Montpellier am vorigen Sonntag, bei denen ein Gen-
darmerieleutnant und mehrere Soldaten Verwundungen erlitten.

Spanien.
Vom Hofe.

Der König und die Königin ſind mit dem
Aſturien nach La Granja abgereiſt.

Portugal.
Zur Auflöſung der Deputiertenkammer.
König Karlos empfing am Donnerstag im Beiſein des

Miniſterpräſidenten Franco verſchiedene Abordnungen von Muni-
zipalräten des Königsreichs, die nach Liſſabon gekommen ſind, um
gegen die Auflöſung der Deputiertenkammer zu pro-
teſtieren. Die Mitglieder der Abordnungen gehören der
Progreſſiſten- bezw. der konſervativen Partei an. Der König
verſprach den Abordnungen, ihre Beſchwerden ſeiner Regierung
zu übermitteln.

Rußland.
Rußland und Japan in der Mandſchurei.
Donnerstag nachmittag iſt im Miniſterium des Auswärtigen

durch den Bevollmächtigten Rußlands, Jswolsky, und den
japaniſchen Botſchafter in Petersburg Motono die Unter
zeichnung des Abkommens vollzogen worden, welches die
gegenſeitigen Dienſtleiſtungen auf der chineſiſchen
Oſtbahn und der Südmandſchureibahn feſtſtellt. Auch wurde das
Protokoll betr. die Station Kuanfuſchendſy unterzeichnet.

Zum Raub in Petersburg,
von dem wir geſtern kurz berichteten, werden noch folgende Einzel-
heiten gemeldet: Eine Bande von 8 bis 10 Verbrechern überfiel
um 1 Uhr nachmittags ein Leihhaus. Es waren 10 Beamte und
15 Privatperſonen anweſend. Die Räuber hielten ihnen mit dem
Rufe: Hände hochl Browningpiſtolen vor und raubten 1700 Rubel.
Ein Anweſender, der 15 geliehene Rubel nicht herausgeben wollte,
wurde ſofort erſchoſſen. Die Bande floh auf die Hilferufe,
indem ſie ſich in zwei Gruppen teilte. Ein Hausknecht, der ſie ver
folgte, ergriff einen Verbrecher, wurde aber von einem andern
ſchwer verwundet. Zwei vorübergehende Perſonen wurden
von den Räubern, die blindlings feuerten, ebenfalls verwundet;
Ein Wächter des Nobelwerkes wurde durch einen Schuß in den
Unterleib getötet. Ein Schutzmann, der eine Schußwunde er-
halten hatte, tötete einen Verbrecher; ein anderer Verbrecher
wurde verwundet und gefangen. Auf der weiteren Flucht wurden
noch ein Bezirksaufſeher und eine Frau verwundet und ein Poſten
vor der Kaſerne erſchoſſen. Sechs Räuber ſind ergriffen man fand
bei ihnen 600 Rubel. Zwei Räuber und vier Perſonen ſind tot.
Die Räuber ſind 18jährige Burſchen.

Großbritannien.

Die Jnter nationale Nordſee- Konferenz
wurde am Donnerstag von dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Sir Edward Grey im Auswärtigen Amt mit einer Anſprache er
öffnet. Eine Frage von wachſendem Jntereſſe müſſe es ſein, ob
die Methode des Fiſchfangs und die erhöhte Nachfrage zu einer
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Erſchöpfung des Fiſchreichkums der Nordſee
führen werde, und früher oder ſpäter müſſe die Frage der Er
haltung der Fiſche in der Nordſee Gegenſtand einer Beſprechung
zwiſchen den verſchiedenen Regierungen ſein. Der deutſche Dele-
gierte, Geheimer Oberregierungsrat Dr. Lewald, führte aus,
Deutſchland verfahre in ſeiner Wirkſamkeit nach dem
Grundſatze, daß Praxis und Wiſſenſchaft zuſammenarbeiten
müſſen. Deutſchland ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß die
Unterſuchung eines, dreier oder fünf Jahre nicht genügten und
daß ſie durch internationales Zuſammenwirken fortgeſetzt werden
müßten.

China.
Die Aufſtändiſchen

griffen das Dorf Yunchun im Bezirk Waitſchou an und
brannten das Militärverwaltungsgebäude und ein Salzlager
mieder. Ein Detachement zu ihrer Beſtrafung abgeſandter
Provinztruppen hatte mit ihnen heftige Zuſammenſtöße.

Japan.
Der japaniſch- amerikaniſche Zwiſchenfall.

Die Zeitungen ſind amtlich erſucht worden, von der
Veröffentlichung aufreizender Nachrichten und Artikel in
der japaniſch- amerikaniſchen Frage abzuſehen.

=2

Zur Kanalſteuerfrage in Halle a. S.
I.

Die vom 1. April 1905 ab in Kraft geſetzte Kanaliſations-
Gebühren- Ordnung der Stadtgemeinde Halle a. S. vom
17. Januar 1905 hat in der Stadtverordneten-Perſammlung, in
Vereinen und in der Zeitungspreſſe zu ſo erregten Erörterungen
geführt, daß es angebracht erſcheint, das Erkenntnis zu ver-
öffentlichen, durch welches die von zwei Bewohnern unſerer
Stadt gegen ihre Heranziehung zu der Kanalbenutzungs-Gebühr
für das Rechnungsjahr 1905 unabhängig voneinander erhobenen
Klagen von dem Königlichen Oberverwaltungsgericht in der
Reviſionsinſtanz abgewieſen worden ſind. Jn beiden Fällen wört-
lich gleichlautend iſt folgende Entſcheidung ergangen:

Jn der Verwaltungsſtreitſache des N. N. zu Halle a. S.,
Klägers und Reviſionsklägers, wider den Magiſtrat zu
Halle a. S., Beklagten und Reviſionsbeklagten, hat das Königlich
preußiſche Oberverwaltungsgericht, Zweiter Senat, in ſeiner
Sitzung vom 5. April 1907 für Recht erkannt.

Die Revifion des Klägers gegen die Entſcheidung des Be-
zirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 19. Januar 1906 wird zurück-
gewieſen. Die Koſten werden dem Kläger zur Laſt gelegt. Der
Wert des Streitgegenſtandes beträgt 6,50 Mk.

Von Rechts wegen,
Gründe. Der Streit dreht ſich lediglich um die Gültig-

keit der Gebührenordnung, auf Grund deren der Kläger zu der
Kanalabgabe herangezogen iſt. Der Vorderrichter hat die Gültig-
keit angenommen, und dem konnte beigepflichtet werden.

Fehl geht zunächſt der gegen die Gebührenordnung er-
hobene Vorwurf, daß ſie in ihrem S 2 Nr. 2a die Abgabe von
einem Mieter auch dann verlange, wenn ſeine Wohnung keinen
eigenen, ſondern nur zuſammen mit Wohnungen desſelben Stock-
werks einen gemeinſchaftlichen Anſchluß beſitze, wenn alſo nach
dem Erkenntniſſe des Oberverwaltungsgerichts vom 3. Februar
1907 Entſcheidungen Band XXXI, Seite 56) eine Benutzung
des Kanals nicht feſtſtehe. Der Paragraph 2 ſagt wörtlich, daß
die „Benutzungsgebühr erhoben wird für die Zuführung
von Haus-, Wäſſern, die dem Kanal mittels einer unterirdiſchen
Entwäſſerungsanlage zufließen““ und daß „der die Ent-
wäſſerungsanlage benutzende Mieter gebührenpflichtig iſt,
dem der Eigentümer gegen Entgelt oder als Dienſtentſchädigung
Räume überlaſſen hat, die mittels eines Abflußrohres an die
Entwäſſerungsanlage des Grundſtücks angeſchloſſen ſind, ſei es

direkt von jenen Räumen oder von einem in demſelben Geſchoß
belegenen und ſeinen Bewohnern zur Benutzung freigegebenen
Orte aus.“ Hiernach iſt Vorausſetzung für den Eintritt der Ge-
bührenpflicht die Zuführung von Wäſſern, und genügt nament-
lich nicht das Vorhandenſein eines Abflußrohres, während in dem
Falle, welchen das Erkenntnis vom 3. Februar 1897 behandelt,
die Verpflichtung zur Zahlung von Waſſerzins für Mieter ſchon
dadurch begründet werden ſollte, daß das von ihnen bewohnte
Haus eine gemeinſchaftliche Zapffſtelle hatte, ohne Rückſicht
darauf, ob der einzelne Mieter ihr Waſſer entnahm.

Der Kläger glaubt weiter, daß Mieter überhaupt nicht für
die Abgabe haftbar gemacht werden dürften, und daß der als
Maßſtab für den Betrag gewählte Mietwert der Wohnungen
völlig ungeeignet und willkürlich, folglich unzuläſſig ſei. Die
Abgabe erhalte ſo das Weſen einer Mietſteuer. Auch dieſe
Angriffe ſind unbegründet. Es iſt nicht abzuſehen, warum nicht
auch Mieter, welche ſtädtiſche Anſtalten, insbeſondere Kanäle,
benutzen, einer Gebühr unterworfen werden ſollten, und es
erſcheint keineswegs ohne weiteres als unangemeſſen und will-
kürlich, wenn eine derartige Abgabe bemeſſen wird nach dem
Mietwerte der Wohnungen. Das Maß der Benutzung der Kanäle
ſteht ohne Frage in einem gewiſſen Zuſammenhange mit der
Größe einer Wohnung und der Lebenshaltung ihrer Bewohner,
alſo geht eine Gebührenordnung, welche den Mietwert als Maß-
ſtab nimmt, grundſätzlich auf eine Berückſichtigung des Umfanges
der Benutzung aus, und wenn auch der Maßſtab nicht völlig genau
iſt und Ungleichheiten in Einzelfällen nicht ausſchließt, ſo iſt das
doch kein Grund, ihn zu verwerfen. Kleinlichkeit wäre hier nicht
am Platze; für den Verwaltungsrichter genügt es, daß eine
Gebührenordnung nicht auf Ungleichheiten ausgeht oder weſent-
liche Ungleichheiten notwendigerweiſe herbeiführt. Darüber
hinaus hat er finanzpolitiſchen Betrachtungen, wie ſie der Kläger
anſtellt, oder Ermittelungen über die bei dem Erlaſſe der
Gebührenordnung beſtimmend geweſenen Beweggründe nicht
nachzugehen. Das Oberverwaltungsgericht hat denn auch ſchon,
ohne ſich auf Prüfungen der letztgedachten Art einzulaſſen, zahl
reiche Gebührenordnungen, die jenen Maßſtab hatten, als gültig
angewendet.

Die Meinung, als ob eine nach dem Mietwerte der Wohnungen
bemeſſene Gebühr zu einer verſteckten Mietſteuer werde, beruht
auf einer Verkennung des Unterſchiedes beider Abgaben. Miet-
ſteuern ſind direkte Abgaben, die eine Leiſtung auf ſeiten der
Gemeinde nicht vorausſetzen und lediglich kraft der allgemeinen
Finanzgewalt gefordert werden, welche die Gemeinde gegenüber
ihren Einwohnern beſitzt. Für dieſe Schätzungen ſoll grund-
ſätzlich die Leiſtungsfähigkeit maßgebend ſein und man hat bei
ihnen die Form der Mietſteuer nicht für zweckmäßig erachtet und
deshalb im S 23 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
ausgeſchloſſen, weil die notwendigerweiſe aufgewendete Miete
ehr oft in einem Mißverhältnis zu der Leiſtungsfähigkeit des

ieters ſteht. Dagegen hat die Gemeinde ein Recht zur Ge-
bührenerhebung nicht, ohne daß der Mieter die Gemeindeanſtalt
freiwillig benutzt und damit die Abgabe auf ſich nimmt; weiter
gilt wie für die Gebührenpflicht ſelbſt, ſo auch grundſätzlich für
ihren Umfang das Geſetz des Gleichgewichts von Leiſtung und
Gegenleiſtung, und dem trägt, wie ſchon oben erwähnt, bei Kanal
abgaben der Maßſtab des Mietwertes Rechnung. Dieſer Unter-
ſchied im Weſen der beiden Abgaben bleibt auch dann beſtehen,
wenn eine Gebühr ſo ausgeſtaltet wird, daß ſie etwas von der
Wirkung einer Mietſteuer bekommt.

Hiernach können Bedenken gegen die Grundſätze der Halle-
ſchen Gebührenordnung in der allgemeinen Weiſe, wie Kläger
es tut, nicht für füglich erhoben werden, und auch bei ſelbſtändiger
Prüfung haben ſich keine Anſtände von ſolchem Gewicht ergeben,
daß die Ordnung als unhaltbar erkannt werden müßte.

Nach allem konnte die Reviſion des Klägers keinen Erfol
haben. Deren Koſten treffen ihn nach der Vorſchrift des 8 1
des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883

Urkundlich pp.
c

Kompagnien des Bataillons Schramm eindrangen.

T Da auch in der „Halleſchen Zeitung während der Monake
Dezember 1904 bis April 1905 gegen die Grundſätze der Ge-
bühren- Ordnung vom 17. Januar 10905 in rechtlicher ſowie in
ſozial- und finanzpolitiſcher Hinſicht Bedenken geltend gemacht
worden ſind, fühlen wir uns bewogen, in den nächſten Früh-
nummern der „Hall. Ztg.“ auf den Jnhalt des neuen Erkenntniſſes
näher einzugehen und zu den Beſtimmungen der Gebühren-
Ordnung anderweite Stellung zu nehmen. (Fortſ. folgt.)

Aus Nah und Fern.
Major Placke. Jn der „Magd. Ztg.“ war neulich darauf hin

gewieſen worden, daß in der neuen Rangliſte Major Placke
in Aken (Kreis Calbe) als der einzige frühere Reſerve und
jetzige Landwehroffizier der preußiſchen Armee erſcheint, der das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe trägt. Jn Ergänzung
dieſer Notiz erzählt das genannte Blatt jetzt in der Kürze die her
vorragende Tat, durch die ſich Herr Placke im franzöſiſchen Kriege
jene ſeltene Auszeichnung vor dem Feinde errungen hat. Bour-
bakis Verſuch, das ſeit Anfang November vom General v. Tresckow
belagerte Belfort zu entſetzen, war Mitte Januar 1871 in
dreitägiger blutiger Schlacht zurückgeſchlagen. Unmittelbar nach
Bourbakis Abzuge, der bald, nachher mit völligem Untergange
enden ſollte, beſchloß General v. Tresckow, da das Bombardement
gegen Belfort zu keinem Erfolge geführt hatte, die Erſtürmung des
Platzes durch Aushebung von Parallelen vorzubereiten. Aus-
gangspunkt der Parallelen ſollte das dicht unter der ſteilen Zita
delle von Belfort gelegene Dorf Pérouſe werden, das der
Feind ſtark beſetzt hielt und durch Barrikaden und Schanzen ver
ſtärkt hatte. Mit der Wegnahme von Pérouſe beauftragte General
v. Tresckow ein Detachement, das aus dem 4. magdeburgiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 67 (das bis zum Kriege in Halberſtadt,
Nordhauſen und Quedlinburg garniſonierte) und den Landwehr-
bataillonen Halberſtadt vnd Burg zuſammengeſetzt war. Jn dem
Augenblicke, wo es in der Nacht zum 21. Januar vom Kirchturm
zwölf ſchlug, ſollte der Vormarſch zum Angriff beginnem. Den
Hauptkampf in dieſer grimmig kalten Winternacht hatte das
zweite Bataillon des 67. Regiments (aus Nordhauſen) zu leiſten,
das der Major Julius Schramm kommandierte beiläufig
derſelbe Offizier, der in den 1880er Jahren lange Zeit als
Penſionär in Blankenburg a. H. lebte und den älteren Ein-
wohnern der Stadt noch wohlbekannt iſt. „Haut ihn!“ war das
Loſungswort, an dem ſich im Dunkel der Nacht die Preußen er-
kennen ſollten und es hätte don Franzoſen wohl ſchwer werden
ſollen, ein deutſches Wort nachzuahmen, in dem der Buchſtabe H.
vorkam. Jm Bataillon Schramm ſtand als junger Reſerve-
offizier Herr Placke und erhielt Befehl, auf dem äußerſten
linken Flügel mit ſeinem Zuge um die feindliche Stellung herum
zufaſſen und ſo die ſtürmenden Kompagnien zu unterſtützen. Er
entledigte ſich ſeines Auftrages in der Weiſe, daß er mit unglaub
licher Verwegenheit im Kugelregen weit vor ſeinem Zuge her,
begleitet nur von dem Unteroffizier Philipp Kettmann, allein
in die feindliche Stellung eindrang und hier mit geſchwungenem
Säbel ſofort einige von den verblüfften Soldaten kühn beim
Kragen packte und gefangen nahm. Die Panik, die hierdurch an
dieſer Stelle entſtand, pflanzte ſich, wie das denn ſo geht, ſchnell
unter den Verteidigern des Dorfes fort, in welches nunmehr die

Um 4 Uhr
morgens war das Dorf in den Händen des Bataillons. Das
iſt die tapfere Tat, für die Major Schramm, Leutnant Placke und
Unteroffizier Kettmann das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten,
nachdem ſie alle drei vorher ſchon mit dem Eiſernen Kreuz zweiter
Klaſſe ausgezeichnet waren. Außer ihnen und dem Regiments
kommandeur hat während des ganzen franzöſiſchen Krieges im
67. Jnfanterie- Regiment kein einziger das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe bekommen. Nach dieſem glänzenden Nachtgefecht ver
gingen erſt noch volle vier Wochen aufreibender kriegeriſcher
Tätigkeit, bis die Belagerer in die für uneinnehmbar geltende
Feſtung einzogen. Zu dem feierlichen Einzuge hatte das 67. Regi-
ment eine kombinierte Kompagnie zu geſtellen, und Leutnant
Placke hatte die Ehre, dieſer Kompagnie zugeteilt zu werden.
General v. Tresckow aber erließ am Einzugstage einen Tages
befehl an ſeine Truppen, worin er ihre heldenhaften Leiſtungen
während dreier harter Wintermonate mit den Worten zu rühmen
wußte: „An Euren Kämpfen werden dereinſt junge Soldaten
den Krieg ſtudieren ſie werden bewundern, was Jhr getan habt.“

Ein großes Schadenfeuer hat am Donnerstag auf der Werft
Muggiana bei Spezia die Verwaltungsgebäude, die techniſchen
Bureaus, die Tiſchlerwerkſtätten und mehrere Magazine zerſtört.
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Srtreik. Die Dockarbeiter in Tonnay-Charente ſind infolge
von Streitigkeiten mit ihren Arbeitgebern in den Ausſtand ge-
treten. Die Ruhe iſt nicht geſtört worden.

Beendeter Streik. Eine Verſammlung der ausſtändigen
Metallarbeiter zu Offenbach a. Main hat den Aus-
ſtand für beendet erklärt, womit auch die Ausſperrung auf-
gehoben wird.

Zur Gärung in Oſtindien. Jn Kalkutta ſind zwei zum Boh-
kott auffordernde Agitatoren wegen Verbreitung aufrühre-
riſcher Schriften verhaftet worden. Die Polizei entdeckte
bei einer Hausſuchung 700 Flugſchriften und Korreſpondenzen,
in denen zur Bildung von eingeborenen Freiwilligen- Abteilungen
aufgefordert wird.

Zuſammenſtoß mit Schmugglern. Bei der Verfolgung von
Schmugglern, welche von Oeſterreich die ruſſiſche Grenze über-
ſchritten hatten, wurde, wie aus Lublin gemeldet wird, der Kom
mandeur der Abteilung der Grenzwache, Bogatenko, am Kopfe
verwundet. Die Schmuggler entkamen in den Wald.

Beſchlagnahme von Wein. Jn den Räumen der Neuſtädter.
Weinkellerei in Neuſtadt a. d. Haardt wurden durch den Staats
kontrolleur 157 000 Liter Wein beſchlagnahmt.

Unfall auf einem engliſchen Unterſeeboot. An Bord eines
Unterſeebootes ereignete ſich bei Portsmouth eine Gaſolin-
Exploſion. Ein Leutnant und drei Mann wurden verletzt;
erſterer iſt ſeinen Wunden erlegen.

Schloßbrand. Das in der Nähe von Metz gelegene, während
der Belagerung von Metz vielgenannte Schloß Grimont iſt,
wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, am Abend des 9. Juni
abgebrannt. Auf dieſem im Laufe der Belagerung ſtark
befeſtigten Schloſſe, das im Mittelpunkt der Nordbefeſtigung lag,
wurde am 26. Auguſt 1870 der erſte Kriegsrat Bazaines ab-
gehalten, der den am 31. Auguſt und 1. September erfolgten
Ausfall Schlacht bei Noiſeville) beſchloß. Dieſer Ausfall miß-
glückte, weil die deutſche Heeresleitung während der Nacht drei
Diviſionen vom linken auf das rechte Moſelufer dirigierte. Jn
dieſem Kriegsrat wurde, wie Bazaine in ſeinem „Rapport mili
taire“ erklärt, von dem General Soleille, Kommandeur der Ar-
tillerie, zuerſt die Anſicht ausgeſprochen, „daß die Rheinarmee
dem Vaterlande den beſten Dienſt leiſte, wenn ſie in Metz verbliebe
und dadurch 200 000 Mann deutſche Truppen vor die Feſtung
feſſele. Daß er dieſen Rat befolgt habe, ſei ſein Unglück ge
weſen“. Nach Beſetzung der Feſtung durch die Deutſchen wurden
zwei Kompagnien Fußartillerie in das Schloß gelegt und nach
dem Ankauf desſelben die Gebäulichkeiten in Kaſernements ver
wandelt, die bis geſtern abend von Fort Manteuffel aus belegt
wurden. Trotz der ſofortigen Hilfe brannten ſämtliche Gebäude
nieder. Es ſcheint nicht genügend Waſſer vorhanden geweſen
zu ſein.

Die Schrecken einer Flutwelle. Eine Flutwelle hat, wie ge
meldet wird, in der letzten Hälfte des März die Karolinen heim
geſucht und eine Reihe von Jnſeln verwüſtet; auch eine Se
Zahl von Menſchenleben iſt der Gewalt der Elemente zum Opfer
gefallen. Solche Flutwellen künnehn, wie es hier der Fall geweſen
zu ſein ſcheint, die Folge ahhaltender Orkane ſein, ſie treten aber

Seemann kommt ſchon durch.

auch nach Seebeben auf, nach den gewaltigen Erſchütterungen d
Erde tief unter dem Meeresſpiegel, die nur durch die ſich plötzig
auftürmenden Wellen an der Oberfläche zu merken ſind. Es h
äußerſt ſelten, daß das Entſtehen einer ſolchen Flutwelle, die an
Hunderte von Meilen über den Ozean hinraſt und bisweilen u
Inſeln überſchwemmt, an Ort und Stelle beobachtet werden lam
Der amerikaniſche Dampfer „Planet Neptune“ geriet am 26
bruar plötzlich mitten in ein ſolches Seebeben, und der ertte
Offizier Van Brown gibt nun als Augenzeuge eine Schilderu
dieſes grandioſen und ſchrecklichen Naturſchauſpiels. „Der Planet
Neptune“ hatte Montevideo mit Kurs auf NewYork verlaſſen
Die erſten Tage ging die Fahrt ohne jeden Zwiſchenfall von ſtatten,
Die See wr völlig ruhig. Jch befand mich auf der Kommando
brücke. Die Beſatzung weilte zum größten Teil unter Deck. Plötz
lich entſtand auf der Waſſexfläche eine ungeheure Umwälzung. Es
konnte nur die Folge eines unterſeeiſchen Erdbebens ſein. ohne
ankündigende Voranzeichen ſetzte die Kataſtrophe ein. Es ſchien
als ob der Grund des Meeres plötzlich einſtürze. Das große Schiff
ſtürzte regelrecht hinab man kann es nicht anders beſchreiben
Es war, als fielen wir in eine endloſe Grube. Jn Wirklichkeit
verſanken wir in ein gewaltiges Loch, das ſich im Waſſer geöffnep
hatte. Es iſt ſchwer, die Empfindung zu ſchildern, wir ſanken
tiefer, tiefer, tiefer. Jch klammerte mich mit aller Kraft an die
Kommandobrücke. Plötzlich blieben wir ſtehen. Und dann, auf
blickend, gewahrte ich oben über uns eine rieſige Woge, die ſich
auf uns zuwälzte. Jm nächſten Augenblick brach es über uns
herein, Tonnen über Tonnen Waſſer. Es ſchien, als ob die See
in die Luft emporgehoben war und nun über uns niederſtürzte
Alle micht geſicherten Gegenſtände an Deck wurden fortgeſchwemint,
Wir hatten eine große Zahl Hühner an Bord. Sie wurden weg
geſchwemmt. Zwei Boote, alle Geräte, Waſſerfäſſer, alles wurde
zerſchmettert und fortgeriſſen, Türen eingedrückt und das Waſſer
drang gewaltſam in den Schiffskörper. Jch glaubte, nun wäre es
zu Ende Aber das Schiff überſtand den Anprall. Der
Bug hob ſich, und wie ein Spielboot in einer Badewanne glitt der
rieſige Körper empor durch die Fluten. Wir waren gerettet. Auf
dem Deck lag beſinnungslos der Matroſe Shalbury. Er hatte im
Ausſchau geſtanden, war gegen eine Stange geſchleudert worden
und brach den Schenkel Hinter uns lag die See, wieder
ſtill und ruhig, als ob nichts geſchehen wäre. Die rieſige Woge
war zerſchellt und hatte ſich aufgelöſt Jch mußte an den
Nijagara denken, denn Tauſende von Metern im Umkreis der
Stelle, wo das große Loch ſich geöffnet und geſchloſſen hatte, lag ein
weißer Schaumkamm auf den Wellen, wenngleich keinerlei Sturm
drohte Mögen die Stürme kommen, ſo viel ſie wollen
Da ſind wenigſtens keine Löcher in dem Waſſer, und ein guter

Aber der Himmel möge mich vor
einem zweiten Seebeben bewahren!“

Abbruch des Metzenhauſes. Jn nächſter Zeit wird zwecks
Errichtung einer höheren Mädchenſchule das ſogenannte Metzen-
haus in Hann. Münden abgebrochen. Damit verſchwindet
die letzte Erinnerung an die berühmte, 1753 vom Droſten von
Hanſtein errichtete Fahencenfabrik, deren Erzeugniſſe namentlich
in der weſtfäliſchen Zeit Weltruf genoſſen.

Caruſo als „mißliebiger Fremder“. Aus NewYork wird
berichtet: Das Engagement des Tenoriſten Signor Caruſos am
ManhattanOpernhaus hat die Ejnwanderungsbeamten veranlaßt.
die Stellung Caruſos als „mißliebiger Fremder“ in Erwägung zu
ziehen. Sie beraten, ob ſie ihin das Landen unter Berufung
auf jene Klauſel des Einwanderungsgeſetzes verwehren ſoben
welche ſie ermächtigt, alle Perſonen, welche eines Verbrechens oder
Vergehens überführt ſind, auszuſchließen. Nachdem Caruſes
Rechtsvertreter die Geldſtrafe, zu der ihr Klient nach der Affen
hausaffäre verurteilt wurde, bezahlt haben, iſt der Fall geſchloſſen
und dem Sänger ſteht kein Weg offen, das Urteil etwa rück
gängig zu machen.
Eine tragiſche Liebesaffäre. Am Sonntag ſtarb im Mün-
chener Krankenhauſe die 22 Jahre alte Kindergärtnerin Marting
Henne aus Sibratzhofen bei Kempten unter Vergiftungserſchei
nungen. Sie ſoll zu dem Forſtwart Heinrich Lehn aus Joſephs-
tal bei Schlierſee ſeit längerer Zeit in engeren Beziehungen
geſtanden haben. Am 2. Juni beſtellte Lehn die Verſtorbene in
einen Wald nächſt Föching bei Holzkirchen und ſpritzte ihr ein
größeres Quantum Lyſol ein. Dies führte nach ſechs Tagen den
Tod des jungen blühenden Mädchens herbei. Als Forſtwart Lehn
vom Tode des Mädchens erfuhr, ſchoß er ſich im. Walde beim
Stocker in Haid bei Holzkirchen eine Kugel in die linke Schläfen
Ferro die ihn ſofort tötete. Am Hut Lehns ſteckte ſeine Viſiten
arte.

Der tragiſche Tod des Rittmeiſters von Lücken in Danzig
vom 1. Leibhuſaren-Regiment, der am Sonnabend mittag un
mittelbar nach der Beſichtigung ſeiner, der 4. Schwadron, durch

den Pringen Friedrich Leopold an Herzſchlag verſchied, ruft all
gemeine Teilnahme hervor. Frau v. Lücken, eine geborene Gräfin
Brünneck-Bellſchwitz, weilte gerade auf dem Gute ihres
Vaters, wohin ſie die beide älteren Kinder gebracht
hatte, da zu Hauſe das jüngſte Kind an den Maſern erkrankt war,
als ſie die Trauernachricht erfuhr. Bei dem zweiten Kinde des
Verſtorbenen, einem Knaben, war ſeinerzeit der Kaiſer Pate.
Der Kaiſer war damals gerade zur Einweihung der techniſchen
Hochſchule in Danzig anweſend und erfuhr während ſeiner An-
weſenheit bei ſeinen Leibhuſaren, daß das Regiment ſoeben jungen
Nachwuchs erhalten habe durch die Geburt eines Sohnes des
Herrn v. Lücken. Jn huldvoller Weiſe erſuchte der Kaiſer ſogleich
den glücklichen Vater, ihn perſönlich als Taufpaten anzuſetzen.

Die elektriſche Bahn auf der Stadtmauer. Ein aus Singapur
nach ſeiner Heimat Kanton zurückgekehrter Chineſe hatte mit
der Billigung des Generalgouverneurs beſchloſſen, auf der
Stadtmauer von Kanton eine elektriſche Ringbahn zu
bauen. Da die Beſchützung und Verwaltung der Mauer jedoch zu
dem Bereich des Mandſchus gehört, hatten auch dieſe erſt um ihre
Erlaubnis gebeten werden müſſen. Dieſe wurde jedoch nicht er
teilt. Der in Frage kommende Tatarenbeamte ſprach ſich dahin
aus, „daß von der Stadtmauer Müßiggänger entfernt gehalten
werden müßten, da dieſe ſonſt ihrem Zweck, die Stadt zu be-
ſchützen, nicht entſprechen könnte. Jm übrigen würde die Mauer
durch den Bau einer ſolchen Bahn ihren „taktiſchen Wert“ ver-
lieren.“ Wenngleich, ſo bemerkt hierzu der „Oſtaſiatiſche Lloyd
der Gedanke, auf dem Steingeröll der alten Stadtmauer eine
elektriſche Bahn zu bauen, etwas abenteuerlich erſcheint, ſo iſt
doch nicht erſichtlich, welchen Wert, außer dem hiſtoriſchen, die
Mauer noch hat.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt. Donnerstag, den 13. e

1. Dahliag-Hürden-Rennen. Garantierter Preis
Mark. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. E. v. Krackers Ad hoc n
2. Hrn. H. v. Treskows Sclavin (Kocholaty), 3. Hrn. E, v. Kra igy
Don Juan (Raſtenberger). 12—-2 L. Tot.: Sieg 23: 10, P
15, 22: 10. 2. Potsdamer Jagd-Rennen. Ehrenvrei
dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 Mk. en h u
Diſtanz 4000 Meter. 1. Lt. Dodels Odaliske (Beſ.), 2. Lt. v.
babens Thor (Lt. v. Hohberg), 3. Lt. v. Auers ügolino on
Kellere). Kopf —6 L. Tot.: Sieg 24: 10. Platz: 12. 15. Wage
3. Preis von Doeberitz. Garantiert 4000 r. an ch
Rennen. Handicap. Der Sieger iſt für 3000 Mk. n
Diſtang 4000 Meter. 1. Lt. v. Ravens Alcohol (Printen), u nd
leut. Krells Galaoper (Märtens), 3. Hrn. O. Kampfhenkels J

22, 3:iga (Baſtian). L. Tot.: Sieg 140. 10. Platz 22.43210. Charlottenburger Eringerunge,
Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und gara

Meter.5000 Mk. JagdRennen. HerrenReiten. Diſtanz 3000
1. Oberſtlt. Frhrn. Reitzenſteins Wetterwolke (Lt. d
2. Hauptm. R. Spiekermanns Rinaldo (Hr. M. Lücke),

e
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Hrn.

E. v. Krackers Pourquoispas (Mr. Bulteel). Kopf 10 L. Tot.
Sieg 59:10, Platz 24, 24:10. 5. Jagd Hürden-Rennen.
Union-KlubPreis 3500 Mk. und garantiert 1500 Mk. Für Drei-
jährige. Diſtanz 2500 Meter. I. Hrn. H. v. Treskows Knappe
(Baſtian), 2. Hrn. E. v. Krackers Athanas (Martin), 3. Hrn.
H. Weiſes Lizzi (Lippold). 1--1 L. Tot.: Sieg 14:10,
Platz 12, 15: 10. Bras de ffer-Jagd-Rennen.
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 Mark.
HerrenReiten. Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. F. Boas
Linzpeter (Herr M. Lücke), 2. Herrn G. Seydels Commers
(Lt. v. Treskow II.), 3. Graf Frankenbergs Oranienburg (Lt.
v. Keller). 7——3 L. Tot.: Sieg 28 10, Platz 18, 45, 14 10.

7. Zufluchts-Rennen. Preis 3000 Mk. Für Drei-
jährige. Diſtanz 1400 Meter. 1. Dr. J. v. Bleichröders Kleinod
(Eh. Wetherdoon), 2. Hrn. R. Haniels Engadin (R. Lewis),
3. Gr. M. Bethuſy-Hues Feldmarſchall (M. Aylin), 3. Hrn.
Felix Simons Glückwunſch (J. E. Boardmann) L. (totes
Rennen). Tot.: Sieg 166: 10, Platz 41, 40, 183, 8: 10.

Zum Kaiſerpreisrennen im Taunus. Einer amtlichen Mit
teilung des Kaiſerlichen Automobilklubs zufolge iſt Wagen 180
(Horch) bei Grävenwiesbach ſchwer ver unglückt. Beide Fahrer
ſind ſchwer verwundet und bewußtlos. Aufgegeben wurde das
Rennen vom Wagen 11B (Martin und Lethimonnier) wegen
Maſchinendefekts. Wagen 373 (Metallurgique) hatte bei
Emmnershauſen einen Raddefekt. Wagen 16B (Pipe) verlor
längere Zeit vor dem erſtmaligen Paſſieren des Zieles infolge von
Reparaturen an der Maſchine. Als erſter vollendete Wagen 8B
(Fiat) beide Runden mit einer Geſamtfahrzeit von 170,20 Min.
Bei der zweiten Serie des Ausſcheidungsrennens am Donners
tag iſt r Wagen 190 (Adler, Fahrer Chriſtian Junk) bei
Gräfentviesbach ebenfalls ſchwer verunglückt. Der Führer
Göbel iſt getötet. Der Kaiſer verließ um 2 Uhr, nach
dem das Reſultat der zweiten Serie zu überſehen war, die Hof-
loge und begab ſich mit dem Gefolge in Automobilen nach
Homburg zurück. Nachmittags beſuchte der Monarch die im
Bau begriffene evangeliſche Erlöſerkirche und machte dann einen
einſtündigen Spaziergang. durch die Kuranlagen. Später be
ſichtigte der Kaiſer das Modell eines in Falkenſtein zu errichtenden
Offiziersgeneſungsheims.

Provinz Sachſen und Umgebung.
—-1. Oſendorf, 12. Juni. (Die Frage der Straßen-

reinigungspflicht.) Den Bewohnern unſeres Ortes be-
reitet ſeit mehreren Jahren die Straßenreinigungspflicht
Schmerzen. Jn der heutigen Sitzung des Schöffengerichts zu
Halle gab Juſtizrat Föhring als Vertreter des Oſendorfer Guts
beſitzers M. an, daß ſich früher in Oſendorf niemand für ver-
pflichtet gehalten, die Straße vor ſeinem Grundſtück zu reinigen.
Erſt ſeitdem am 26. Februar 1904 für den Amtsbezirk Ammendorf
eine Polizeiverordnung über die Straßenreinigungspflicht der
Straßenanlieger erlaſſen worden iſt, macht der Amtsvorſteher
in Ammendorf dieſe Pflicht auch für Oſendorf geltend. Guts-
beſitzer M. beſtreitet aber, daß jene Polizeiverordnung auch auf
Oſendorf Anwendung finden dürfe. Nach Entſcheidungen des
Kammergerichts darf den Straßenanliegern die Straßenreini-
gungspflicht nur dann durch Polizeiverordnung auferlegt werden,
wenn ſolche Verpflichtung bereits vor dem Erlaß der Verordnung
durch Obſervanz oder durch Ortsſtatut beſtand. Eine Obſervanz
liegt für Oſendorf nachweislich nicht vor. Aber auch ein Orts-
ſtatut ſoll in dem früher zum Amtsbezirk Döllnitz gehörigen
Dorfe nicht vorhanden ſein. Das Gericht beſchloß, die Ver-
handlung, die durch eine Berufung des Gutsbeſitzers M.
gegen Strafmandate des Ammendorfer Amtsvorſtehers ver-
anlaßt worden war, zu vertagen, um erſt feſt
ſtellen zu laſſen, ob vor dem Erlaß jener Polizeiverordnung auch
in Oſendorf ſchon wie in Ammendorf und Radewell ein Orts-
ſtatut vorhanden geweſen iſt. Wenn nicht, würde die betreffende
Verordnung für Oſendorf keine Giltigkeit haben.

S Löderburg, 12. Juni. (Glücklich abgelaufen.)
Daß man mit der Verwahrung von Arzneimitteln nicht vorſichtig
genug ſein kann, zeigt wieder ein Fall, der ſich vor einigen Tagen
hierſelbſt ereignete. Eine hieſige Ehefrau hatte ſich zur Linderung
ihrer Zahnſchmerzen Chloroform (nebenbei bemerkt, ein recht
gefährliches Mittel) in einem Fläſchchen beſorgt und letzteres in
einem Schranke aufbewahrt. Der Standort des Fläſchchens muß
aber Doch wohl leicht erreichbar geweſen ſein, denn das dreijährige
Söhnchen erwiſchte die Flaſche und trank einen Schluck daraus.
Das Kind lag alsbald ſtarr und wie lebles auf dem Fußboden und
nur der ſchleunigſt herbeigeholten ärztlichen Hilfe iſt es zu danken,
daß das Kind gerettet werden konnte.

F Hecklingen, 12. Juni. (Jugendlicher Dieb.) Jn
die Wohnung des Bergarbeiters Berger war der 12jährige Schul
knabe Richard B. gekommen, um etwas zu beſorgen. Er ſah an
der Stubenwand eine Taſchenuhr hängen und im Nu war dieſe
in ſeine Taſche verſchwunden. Zu Hauſe verſteckte er ſie alsdann
unter den Kohlen im Stalle. Es dauerte jedoch nicht lange, bis
der Knabe, auf den ſich ſofort der Verdacht des Diebſtahls gelenkt,
von der Polizei zur Herausgabe des Geſtohlenen veranlaßt wurde,
und er ſieht nunmehr ſeiner erſten gerichtlichen Beſtrafung ent-
gegen.

Pirna, 13. Juni. (Der Ball mit dem langen
Namen.) Einen „Hochdruckwaſſerleitungsinbetriebsſetzungs
erinnerungsball“ veranſtalteten die Bewohner des hie-
figen „Hausberges“ am geſtrigen Abend. Es iſt dies der Aus-
druck der Freude über die ſeinerzeit nach langem Hoffen und
Harren mit der Herſtellung der neuen Hochdruckleitung endlich er
möglichte Waſſerverſorgung. Man hatte lange gekämpft um dieſe
Wohltat, und man glaubte nun, ein gutes Recht dazu zu haben,
die gemeinſame Errungenſchaft feſtlich zu begehen. Der Volks
humor kommt bei dieſer Gelegenheit ſtets ſehr belebend zur
Geltung.

Allerlei ans der Provinz Sachſen und Umgebung, 12. Juni.
Die Arbeiter der Juteſpinnerei zu Triebes ſind zum größten
Teil in den Ausſtand getreten. Von 1600 Arbeitern gehen nur
etwa 400 ihrer Beſchäftigung nach. Es wird eine allgemeine
Lohnerhöhung gefordert. Der 22jährige Fleiſcher Oskar
Schröter aus Mennewitz wurde in Bürgel von einem
Pferde ſeines Meiſters derart an den Leib geſchlagen, daß der
junge Mann in der Jenaer Klinik, wohin man ihn gebracht hatte,
geſtorben iſt. Geſtern abend fand in Erfurt eine gemein-
ſame Sitzung der Arbeitgeber im Baugewerbe und der Delegierten
der Arbeitnehmer ſtatt, um über die Beilegung des Aus
ſtandes zu beraten. Die Verhandlungen führten zu keinem
Ergebnis. Sonach iſt ein Ende des Ausſtandes noch nicht abzu
ſehen. Geſtern mittag iſt es der Gothaer Schutzmannſchaft
beim Durchſuchen eines in der Flur an der Schwabhäuſer Chauſſee
gelegenen Strohſchobers gelungen, den Gauner, der dieſer Tage
in den Häuſern am Kunſtmühlenweg und der Kohlenſtraße zur
Nachtzeit eingebrochen war, dingfeſt zu machen. Es iſt der
ungefähr 40 Jahre alte, aus Gablenz gebürtige Gärtner Brückner,
der ſchon vielfach vorbeſtraft und erſt kürzlich nach Verbüßung
einer achtjährigen Zuchthausſtrafe aus der Strafanſtalt zu Unter
maßfeld entlaſſen worden iſt.

Aus Kurorten.
Bad Nauheim. Bis zum 6. Juni 1907 ſind 9427 Kur

gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 6134 an
weſend waren. Bäder wurden bis zum 6. Juni 1907 86 926
abgegeben.

Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum9. Juni 1907 1083 Kurgäſte, s dat a

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Juni. Jm preußiſchen Handels-

miniſterium wird gegenwärtig der neue Entwurf des
Geſetzes betr. die Aenderung des Börſen-
geſetzes ausgearbeitet. Eine der weſentlichen Ab-
weichungèen wird ſich auf S 48 des Börſengeſetzes beziehen.
Es ſoll die Beſtimmung eingefügt werden, wonach der Er-
zeuger in der Hauptſache nur mit ſeinen ſelbſt gewonnenen
Erzeugniſſen handeln darf. Es ſoll verhindert werden, daß
jeder Spekulant in der Lage iſt, mit Getreide zu ſpekulieren,
wenn er einen halben Morgen Land kauft und darauf ein
paar Metzen Roggen ausſät.

Berlin, 14. Juni. Der Verband der Berliner
Baugeſchäfte hat beſchloſſen, am 1. Juli Arbeits-
willige zu den alten Lohnſätzen und bei neunſtündiger
Arbeitszeit wieder einzuſtellen.

Berlin, 14. Juni. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge
wurden auf Grube „Heinrichſegen“ zwei Bergleute durch
Sprenggas erſtickt.

Frankfurt a. M., 13. Juni. Das Feſteſſen mit der
Preisverteilung beim Abſchluß der Herkomer-
fahrt im „Frankfurter Hof“ nahm einen angeregten Ver-
lauf. Der Herzog von Ratibor brachte ein Hurra auf den
Kaiſer und die Souveräne der Staaten aus, durch die die
Fahrt ging. Jm allgemeinen iſt die Stimmung auch in
Sportkreiſen den Rennfahrten wie dem Taunusrennen
nicht günſtig. Der Kaiſer verließ, als ihm der Tod
Göbels von den Adlerfahrradwerken gemeldet wurde, den
Feſtplatz. Nach einer Mitteilung der Adlerwerke ſoll Göbel
nicht tot ſein, ſondern nur an einer Gehirnerſchütterung im
Krankenhauſfe liegen.

Kaſſel, 13. Juni. Gewitter und Hagelſtürme
haben im Werratale, in der Goldenen Aue, im Eichsfeld und
der Harzgegend gehauſt. Blitzſchläge zündeten in vielen
Orten, Hagelſchlag vernichtete üppig ſtehende Felder.

Hamburg, 13. Juni. Jn der Raubtierſchlucht des
Hagenbeckſchen Tierparks ereignete ſich ein Un
fall, bei dem Hagenbeck sen. leicht und ein Wärter
ſchwer verletzt wurden. Der Wärter wollte Hagenbeck
einen kranken Tiger zeigen, rutſchte aber dabei aus, worauf
der Tiger auf ihn zuſprang. Als Hagenbeck dem Wärter
zu Hilfe kommen wollte, wurde er ſelbſt angefallen und zu-
rückgeworfen und erhielt am Hinterkopf einige Bißwunden,
die aber ungefährlich ſein ſollen. Der Wärter wurde durch
Biſſe am Unterarm ſchwer verletzt. Es gelang, das Tier
durch Peitſchenhiebe zurückzutreiben.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Juni: 199 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Luxemburger Roheiſenſyndikat. Wie das „Düſſeldorfer
Tageblatt“ erfährt, hat das Luxemburger Roheiſenſyndikat die
Preiſe für Gießereieiſen nach dem norddeutſchen Abſatzgebiet, wo
es mit dem engliſchen Eiſen konkurrieren muß, um 18 Mark
pro Tonne ermäßigt. Die Notierung vom Donnerstag ſteht
daher Cif Hamburg 78 Mark. Die Preife in den anderen
norddeutſchen Abſatzgebieten ſind in dieſem Verhältnis er-
mäßigt.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 11. bis 13. Juni 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Haſer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 20,00-—20,25 19,50 20,00 S 19,090--19,50
Stendal, Stadt 19,60—20,50 18,80--19,60 16,00- 17,00 19,30--29,40 40,00*)
Wernigerode 21,00 21,20 29,00-—21,00 20,00-—21,00 20 00--21,00 24,00
Schweinitz S 19,13--19,50 S 18,80--19,202 30,00 36,00
Wittenberg 21,00 19,70 S 20,00Saalkreis 19,00 19,70 19,09 19,70 S 19,00 19,80
Halle, Stadt 20,00--21,40 19,60--20,60 17,30--19,00 19,89 20,50
Merſeburg, Stadt 19,00--21,00 18,70--29,70 15,00 16,50 19,00 20,50 20,09 22,00

Zeitz, Land 20,80 20,40 SSachſenAltenb. 20,00-—20,90 20,00--20,60 18,00--19,00 20,00 28,00 22,00

Bemerkungen: 1960 kg, 800 kg. und darüber.
Magdeburg, 13. Juni. Getreide und Futtermittel,.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 200--206 mittel A. gering bis do.Sommer- gut 200--207 mittel gering bisA, do. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 202--208 Roggen
flau, inländiſcher gut 196 200 ausländiſcher 204 208
Gerſte ruhtg, hieſige Chevaliergerſte gut Al, mittel

Ac, ſeinſte hieſige Landgerſte gut bis
A, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut

156 160 Hafer ruhig, inländiſcher gut 195-200
ausländiſcher A. Mais unveränd, runder gut 145 150
amerikaniſcher bunter gut 140-150 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut A.

L Hamburg, 13. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II Juni 211 Walla Walla Febr. März 209 AC,
Auſtral. Febr. März 211 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 204
80 kg Juni/ Juli 206X 79 kg Mai Juni 203 78 kg Mai Juni
205 AC, Roſaſé 80 kg ſchwim. 2041 La Plata ung. 80 kg ſchwim.
203 Donau 74/75 kg ſchwim. 198 c Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Mai Juni 196 A. 15/20 Herbſt 1741 Fu.tter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Mai 1494 Juni 148 Juli
141 Aug. 124x Sept. Okt. Nov. 1228 Mais
Mixed Mai 140 La Plata Mai Juni Juni/ Juli 138 AC, Donau
Bulg. Mai/ Juni Juni/Juli 132 Juli Aug. 133

Berlin, 13. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli

Septbr. Oktbr. M. Roggen, Juli196,25 196,50 Sepibr. A. Haſſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 202,00-—208,00 mittel 195,00
bis 201,00 gering 191,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed abfallender 146,00 160,00 C. runder guter
159,00 162,00 abfallender 148,00--156,00 frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 170,00--176,00
gute 178,00--193,00 ruſſ. und Donau leichte 162,00 168;00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 168,00 178,00 feine und Taubenerbſen 180,00--195,00 AC.,
kleine Kocherbſen Viktoria-Erbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, A. Weizenmehl 00 26,25--28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,20--27,60 Weizenkleie 11,50--12,00 G,
Roggenkleie 13,50-14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
ſeſt, Juli 200,25 Septbr. 198,250 Roggen feſt,

Juli 198,00 Sept. 175,50 Haſſer feſt, Jull 186,50
Sept. 161,00 Mais ſtill, Juli 139,50 Sept. 139,00 C.
Rüböl flau, Juni 75,00 A. Oklober 68,50 Dezember 68,40 W.

L. Weltmarkt. Berlin, 13. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
irrt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
200,25, Septbr. 193,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 149,30,
Juli 152,40. Chikago, Northern J Spring Juli 139,10, Septbr.
143,15. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 154,65. Paris, Lieferungsw.
Juni 205,70. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 175,60. Odeſſa, Ulka
925 3-—-40/ Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,70. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
198,00, Septbr. 175,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,40.
Haſer: Berlin 450 gr. Juli 189,50, Septbr. 161,00. Mais: Berlin,
Liefernngsw., Juli NewYork mixed, Juli 100,95. Buenos

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 7Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 13. Juni. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk. t

Spiritus. tHamburg, 13. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., JuniJuli
52 G., Juli- Auguſt 25 G.

Paris, 13. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,75, Juli 43,25,
Juli- Auguſt 43,50, September- Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 13. Juni. Rüböl ſeſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 13. Juni. Rüböl ruhig, Juni 80,75, Juli 81,25,

Juli-Auguſt 81,25, September- Dezember 81,75.
Ämſterdam, 13. Juni. Leinöl feſt, loko Juli 297

JuliAuguſt 28, September- Dezember 28, Januar-April 27.
W. Peſt, 13. Juni. Raps per Auguſt 16,20 Gd., 16,30 Br.

Zucker.W. Hamburg, 13. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8802/
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,60, per Juli 19,65, per Auguſt 19,80, per Oktob. 19,10, per
Dezember 18,95, per März 19,20. Tendenz: matt.

W. London, 13. Juni. 960 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 284 G., Dezember 28 G., März
294 G., Mai 29/, G. Tendenz: ruhig.Amſterdam, 13, Juni. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havre, 13. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 35,50,
Dezbr. 35,75, März 35,75, Mai 36,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 12. Juni. Kaffee Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 32 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Juni. Baumwolle, willig. Upland middling

loco 65 Pfg.Antwerpen, 13. Juni, Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
6,05 Käuſer, Dezember 5,75 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 13, Juni. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 1500 Vallen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 6,76,
per JuniJuli 6,64, per Juli-Auguſt 6,61, per Aug. Sept. 6,53, per
Sept.Okt. 6,47, per Okt.Nov. 6,38, per Nov.Dez. 6,35, per
Dez.Jan. 6,32, per Jan.-Febr. 6,31, Febr. März 6,32.

Petroleum.
Hamburg, 13. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

7,00 Br.
Metalle.

Amſerdam, 13. Juni. Baneazinn träge, loco 1132,.
London 13 Juni, Silber 3018/ Lſirl., ChiliKupfer 95/, Lſirl.,

per 3 Monate 92 Lſtrl., Blei, ſpan. 2277, Lſtrl., engl. 22e Lſirl.,
Zinn 184 Lſtrl., Zink 248/8 Lſtrl.

Gliasgow, 13. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 7 d.

L. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 13. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
165 Rinder, und zwar 69 Ochſen, 4 Kalben, 48 Kühe, 44 Bullen
980 Kälber 265 Stück Schaſvieh 1552 Schweine, und zwar 1552
deutſche; zuf. 2962 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 77, III. 69,
IV. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 66, IV. 58, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, U. 69, III. 62 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 53,
j. 48, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 54, II. 52,
III. 50, IV. 43 46 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 84 Rinder,
und zwar 16 Ochſen, 4 Kalben, 40 Kühe, 24 Bullen, 968 Kälber,
98 Schafe, 1492 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bnullen ſehr langſam, Kälber langſam, Schafſe ſehr lang
ſam, Schweine mittelmäßig.

Halle, 13. Juni. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 3. 8. Juni 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 6—8jähr., 1055 2000 Pfd., 42 40 5 Verk.*;

I IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2 jähr., 1270 1710 Pſd., 41--40
5 Verk.*; Ib 1 4jähr., 1000 1480 Pſfd., 38 36 5 Verk.*;
Ia II IIIa 2jähr., 1090 Pfd., 30 1 Verk.*; IIIb

Stiere: Kl. Ia 6-7 jähr., 1270 Pfd., 42 Verk.*;
Ib Ila IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 2! jähr., 1140--1220 Pfd., 40 AC, 2 Verk.*;
Ib 3 4jähr., 982 1200 ſd., 28-—37 6 Verk.“; IIa IIb
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 3-—8jähr., 1150-—-1569 Pfd., 3736 17 Verk.*;
Ib 4--9jähr., 1034 1555 Pfd., 35 34 14 Vert.* IIa 4--12jähr.,
946 1320 Pfd., 3332 14 Verk. IIb 4—8jähr., 800 bis
1080 Pfd., 3130 4 Verk.* IIIa IIIb

Schweine: 365 Pfd., 44 1 Verk.“ 296504 Pſd., 43
4 Verk.* 288 330 Pfd., 42 Ac, 7 Verk. 284—356 Pfd., 41
24 Verk.*; 225--403 Pfd., 40 59 Verk. 206 398 Pfd., 39
43 Verk.*; 180-—382 Pfd., 38 21 Verk.*; 240-292 PPfd., 37
2 Verk.*; 400 Pfd., 35 1 Verk.* Durchſchnittspreis
39,74 c. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 13. Juni. Roter Winter-Weizen loko 98, per

Juli 100, per Septbr. 1600/,, per Dezbr. 102 per Mai
Mais per Juli 61, per Sept., 607/, per Dez. 998/,. Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 13. Juni. Weizen per Juli 918/, per Sept. 94
Mais per Juli 52,.

W. NewYork, 13. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 13. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: derſ.; für Lolales: Ludwig
Moelchert, beide in Halle a. S.
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